GBG beim Tag der Mathematik
Am Samstag, dem 25.4.2026 fand der Tag der Mathematik zum 29. Mal statt, dieses Mal an der Freien Universität Berlin (FU). Auch dieses Jahr hatten sich zehn Schülerinnen und Schüler aus der 7a, 8a, 8c und 8d vorgenommen, in zwei Teams daran teilzunehmen.
Unsere beiden Teams, „5x = winner“ (Laura, Lina, Milica, Piya und Rand – schade Mila, dass du krank geworden bist) und „3,141592654“ (Eskil, Felix, Niklas, Paul und Vladimir) kamen pünktlich zu 8:30 Uhr in der Mensa der FU an und nahmen ihre Plätze ein. Zunächst einmal wurde die Verpflegung in der Mitte der Tische platziert, um sich über die drei Stunden bei Laune zu halten.
Und dann ging es los. Dieses Jahr waren alle Teams in einem großen Raum, 220 Teams mit insgesamt 939 Schüler:innen aus allen möglichen Schulen Berlins und aus allen Klassenstufen 7 bis 12.
Und wie im letzten Jahr haben alle die gesamte Zeit durchgehalten und es wurden Ergebnisse ausgetauscht. „Ich habe eineinhalb Stunden an einer Aufgabe geknobelt, aber ich habe sie herausbekommen!!“ – wie schön, dass alle zufrieden waren, Erfolgserlebnisse hatten.
Besonders schön war es, dass sich beide Teams aus verschiedenen Klassen zusammensetzten, so konnten sie auch mal über den Tellerrand schauen, mit anderen der Schule zusammen sein und knobeln, vielleicht haben sich so neue Kontakte gebildet. Das wäre schön.
Während wir Lehrerinnen in der Zeit des Wettbewerbs Vorträgen lauschten, schlossen sich einige der Teilnehmerinnen nach dem Wettbewerb diesem Beispiel an und blieben für mathematische Vorträge wie „Zauberhafte Mathematik“ oder „Das Gefängnis-Dilemma“ noch an der FU.
Nun hoffe ich, dass nächstes Jahr im April oder Mai wieder das GBG mit mehreren Teams am 30. Tag der Mathematik teilnehmen werden, wieder an einer Berliner Hochschule. So lernt man neben dem Knobeln auch jedes Jahr eine andere Hochschule kennen. Und wer sich informieren möchte über diese Veranstaltung, gibt es hier den Link:
https://tdm.math.fu-berlin.de/
Ein großes Dankeschön für die Unterstützung geht an Luise Fehlinger, die uns alle begleitet und unterstützt hat.
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